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Betreff: Anfrage der SPD-Fraktion zum Wochenmarkt Vogelmarkt Vogelweide 
  
 
Beschlussvorschlag:                                         
 
Im Jahr 2014 erzielte der Wochenmarkt Vogelweide laut Haushaltsplan ein Defizit von 
16.712 €. Für das Haushaltsjahr 2015 plante die Verwaltung mit einem Verlust von 20.177 € 
und für das Jahr 2016 wird ein erneutes Minus von 19.895 € veranschlagt. 
 
Hierzu fragen wir die Stadtverwaltung: 
 

1. Wie ist das Ergebnis des Wochenmarktes Vogelweide im Jahr 2015 (Erträge – 
Aufwendungen) ausgefallen? (bitte Aufwendungen und Erträge nach Kostenstellen 
aufschlüsseln) 

2. Worin sieht die Stadtverwaltung die Gründe für das verstetigte Defizit der 
vergangenen Jahre? 

3. Welches IST-Ergebnis erzielte der Wochenmarkt zum Ende des ersten Quartals 
2016? 

4. Welche Maßnahmen plant die Stadtverwaltung um das Defizit zu verringern? 
5. Wie bewertet die Stadtverwaltung die Möglichkeit, die Marktsatzung der Stadt Halle 

(Saale) dahingehend zu ändern, dass der Wochenmarkt Vogelweide eingestellt wird? 
6. Wie würde sich eine Schließung des Wochenmarktes Vogelweide nach Ansicht der 

Verwaltung auf das Nahversorgungsangebot im Quartier auswirken? 
 
gez. Johannes Krause  
Vorsitzender 
SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) 
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Sitzung des Stadtrates am 22.06.2016  
 
Anfrage der SPD-Fraktion zum Wochenmarkt Vogelweide 
Vorlagen-Nr.: VI/2016/02014 
 
TOP: 10.15  
 
 
Frage 1: 
Wie ist das Ergebnis des Wochenmarktes Vogelweide im Jahr 2015 (Erträge – 
Aufwendungen) ausgefallen? (bitte Aufwendungen und Erträge nach Kostenstellen 
aufschlüsseln) 
 
Erträge 
 

Sachkonto Betrag in EUR 

43110100 Verwaltungsgebühren 1.595,00 

43210200 Marktgebühren 7.114,65 

44870000 Kostenerstattungen priv. Unternehmen 409,03 

SUMME 9.118,68 

 
Aufwendungen 
 

Sachkonto Betrag in EUR 

52314000 Mieten bewegliches Vermögen 936,00 

52410202 Aufwendungen für Strom 168,97 

52412500 Winterdienst 110,00 

54112200 Dienstreisen 390,64 

54310100 Geschäftsausgaben 49,00 

54310400 Fernmeldeentgelt 24,92 

58110100 Innere Verrechnung Porto 10,00 

96500400 Personalaufwendungen 23.607,77 

96540400 Sonstige ordentliche Aufwendungen 23,42 

96580400 Interne Leistungsbeziehungen  1.547,21 

SUMME 26.867,93 

 
Nach Gegenüberstellung der Erträge und Aufwendungen betrug das Ergebnis des 
Wochenmarkts Vogelweide im Jahr 2015 minus 17.749,25 Euro. 
 
 
 
 
 
 
 
 



Frage 2: 
Worin sieht die Stadtverwaltung die Gründe für das verstetigte Defizit der 
vergangenen Jahre? 
 
Durch die unmittelbare Nähe der Kaufhalle Edeka sowie weiterer Supermärkte wie REWE, 
ALDI, Kaufland, etc., hat sich die Bedarfsdeckung der potentiellen Kunden entsprechend 
verteilt. In der Folge ist das Interesse von Händlern mit wochenmarkttypischen Produkten 
gesunken.  
 
 
Frage 3: 
Welches IST-Ergebnis erzielte der Wochenmarkt zum Ende des ersten Quartals 2016? 
 
Das IST-Ergebnis des I. Quartals 2016 ist ein Zuschussbedarf von 4.591,28 Euro. 
 
 
Frage 4: 
Welche Maßnahmen plant die Stadtverwaltung, um das Defizit zu verringern?  
 
Der Wochenmarkt Vogelweide ist eine Leistung innerhalb des Produktes Märkte. Das Defizit 
wird innerhalb des Produktes ausgeglichen. Um das Ergebnis der Leistung Wochenmarkt 
Vogelweide zu verbessern, werden potentielle Händler auf den Standort Vogelweide 
aufmerksam gemacht.  
 
 
Frage 5: 
Wie bewertet die Stadtverwaltung die Möglichkeit, die Marktsatzung der Stadt Halle 
(Saale) dahingehend zu ändern, dass der Wochenmarkt Vogelweide eingestellt wird?  
 
Die Entscheidung obliegt dem Stadtrat. 
 
 
Frage 6: 
Wie würde sich eine Schließung des Wochenmarktes Vogelweide nach Ansicht der 
Verwaltung auf das Nahversorgungsangebot im Quartier auswirken? 
 
Das Angebot für die Verbraucher und Verbraucherinnen im Quartier würde sich reduzieren. 
 
 
 
 
 
 
Dr. Judith Marquardt 
Beigeordnete für Kultur und Sport 
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